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1711 Januar 29 . , Solothurn A
SCHREIBEN DES [FRANZ. AMBASSADOREN FRANÇOIS- CHARLES DE VINTIMIL-

LE] , COMTE DU LUC, AN AMMANN[BEAT JAKOB II . ] ZURLAU¬
BEN

Sein Schreiben , datiert vom 26 . ds . , sei ihm gestern abend "avec
la représentation de vos réjouissances " "par la poste de Berne" zugestellt
worden . Morgen wolle er alles zusammen dem König [Ludwig XIV . ]
zukommen lassen . Er könne versichert sein , dass sich dieser ob
der neuen Beweise seines Diensteifers erfreut zeigen werde . Im
übrigen lasse er , [der Ambassador ] , keine Gelegenheit ungenützt,
ihn und seine Verdienste um die Sache Frankreichs ins rechte
Licht zu rücken.

Die Haltung Zugs "par rapport aux recrues destinées pour le Regiment d’
Hachbret [Inhaber : Oberst Karl Hackbrett ] qui est au service du Duc de Sa¬
voye [Viktor Amadeus II . ] " verdiene sein höchstes Lob . Schwyz habe
die von Savoyen begehrten Werbungen gleichfalls verboten.
[Schultheiss und Rat von ] Solothurn hingegen hätten gleich nach
Erhalt des diesbezüglichen Schreibens von [Schultheiss und Rat
von ] Bern und,ohne zuvor mit ihm , [dem Ambassadoren ] , Rückspra¬
che zu nehmen , die Werbungen gestattet . "Jls disent qu ’il n 'ont pu
Se dispenser de faire cette démarché . " Noch sei ungewiss , wie sich
hierin Freiburg zu verhalten gedenke.
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"J 'ay esté très aise d 'avoir des nouvelles du Cher Pupille il m’a escrit
une lettre très Honneste et J 'y veux faire response un de ces Jours . "



1 ) Ob damit der spätere P . Augustin Zurlauben , der 1710 in Solothurn stu¬
dierte 3 gemeint ist , muss dahin gestellt bleiben.
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